
R. 54.

Merſeburger Kreis Blatt.

1867.

Sonnabend den 6. Juli.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Jn Folge des Baues des Stadktkirch-

thurmes müſſen die in der Nähe der Kirche befindlichen Marktſtände
vom 10. d. M. ab verlegt werden. Insbeſondere werden die Verkäufer
von grüner Waare ihre Verkaufsplätze im Brühl angewieſen erhalten.
Die nöthigen Anweiſungen werden durch den Polizeicommiſſar Linden-
ſtein getroffen werden. Wer dieſen Anweiſungen nicht Folge leiſtet
und ſich einen Stand eigenmächtig wählt, wird nach der Markt-
Ordnung beſtraft.

Merſeburg, den 4. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Obſt- Verpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung an den
Communanpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine,
hinter der weißen Mauer und auf dem Wege von der Klauſe nach
der Königsmühle ſoll

Donnerſtag am 11 Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu-
finden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be-
kannt gemacht.

Merſeburg den 3. Juli 1867.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung

1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:
a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreisgerichten,

von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen;
dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quittung

des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.
2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben

a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu
ziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution
eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver-

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.
Merſeburg den 29. Juni 1867.

Königliches Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli e. ab wird unter Aufhebung der Perſonenpoſt

zwiſchen Merſeburg und Querfurt eine tägliche vierſitzige Perſonen
poſt zwiſchen Lauchſtädt und Merſeburg mit dem Perſonengeldſatze
von 6 Sgr. pro Perſon und Meile und mit folgendem Gange ein
gerichtet

aus Merſeburg Stadt 3 Uhr Nachmittags per Merſeburg Bahnhof,
in Lauchſtädt 4 Uhr 5 M. Nachmittags

(zum Anſchluſſe an die Perſonenpoſt nach Querfurt 4 Uhr 50 Min.
Nachmittags),

aus Lauchſtädt 4 Uhr früh,
(im Anſchluſſe an die Poſt aus Roßleben 12* früh)

per Merſeburg Bahnhof in Merſeburg 5 Uhr früh.
Die Schlußzeit für die Perſonen Einſchreibung von Merſeburg

Bahnhofe aus findet im Allgemeinen 10 Min nach Ankunft des von
Halle 2 Uhr 12 Min. Nachm. eintreffenden Eiſenbahnzuges ſtatt.
Später ſich etwa meldende Reiſende können daher nur berück-
ſichtigt werden, wenn in dem Hauptwagen oder in den etwa mit
gehenden Beichaiſen noch unbeſetzte Plätze ſich darbieten.

Merſeburg den 30. Juni 1867.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
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HausVerkauf.
Ein vor wenigen Jahren maſſiv erbautes, in hieſiger Altenburg

belegenes Haus, beſtehend aus 12 Stuben, 8s Kammern, 2 Küchen,
2 Seitengebäuden, Hof, Garten 2c., ſteht zum Verkauf.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
GrundſtücksVerkauf.

Ein neuerbautes in der beſten Lage befindliches Wohnhaus in
Merſeburg, ſehr gut für ein offenes Geſchäft geeignet, mit Thorein
fahrt, 3 herrſchaftlichen Wohnungen, Stallung zu 6 Pferden, einem
Seitengebäude, Brunnen Garten und Feldplan, iſt veränderungs-
halber für einen gemäßigten Preis und geringer Anzahlung ehemög-

lichſt zu verkaufen. eNähere Auskunft ertheilt Richard Roſtock, Hältergaſſe
Nr. 700 und der Klempnermſtr. Louis Kathe am Markt Nr. 12.

Mein Haus, kleine Rittergaſſenecke, bin ich willens veränderungs
halber zu verkaufen. Es enthält 13 Stuben, 16 Kammern, großen
Hof, Keller und große Boden, Brunnen und Waſchhaus; es eignet
ſich gut zu einem Schenklocal, auch können einige Laden darin an
gebracht werden. Die Hälfte des Kaufgeldes kann lange darauf ſtehen
bleiben. Zu erfragen bei C. Wagenſchüber.

Auch iſt daſelbſt ein Logis an ſtille Leute zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen. Der Obige.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein in der großen Sixtigaſſe gelegenes Wohn

haus aus freier Hand zu verkaufen. Wittwe Zorn.

200 Stück Sgebrauchte Spiritus Gebinde à ca. 500 Quart Inhalt mit 8 eiſernen
Reifen, in gutem füllbarem Zuſtande und vorzüglich für Kirſchpreſſe
reien geeignet, ſind im billigen Partien à 4 Thlr. per Stück abzu-
geben in Leipzig bei Wilhelm Stengel.

Ein in noch gutem Zuſtande befindlicher Wiener Flügel,
der ſich wegen ſeines kräftigen Tones und Trommelzuges gut zur
Tanzmuſik eignet, iſt in der Schule zu Raßnitz billig zu verkaufen.

re

Montag den 8. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſoll auf der Pfarre
zu Niedenbeuna ein noch brauchbares Sturmfaß meiſtbietend verkauft

werden. Der Kirchenvorſtand.Auction. Sonnabend den 6. Juli e., von Vormittags
929 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale ein Schreibtiſch,
ein Kleiderſecretair, ein Glasſchrank, div. Sopha, Tiſche, Stühle,
Bettſtellen Spiegel, einige Federbetten, div. Kupfer und Meſſing-
Geſchirre und dergl. mehr folgende zur Weißenbornſchen Concurs-
maſſe geh. Gegenſtände, als: eine gute Wanduhr, ein Käſtchen mit
geeichten Gewichten, geeichte bis Quartgemäße von Blech,
eine Copirpreſſe, eine Branntweinwaage!, ca. 40 Schock gr. RNüſſe,
v Cent. geſt. Pfeffer, ea. 20 Pfd. Ultramarin, ein Partie Cigarren,
leere Fäſſer und Kiſten 2c. meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden. Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände
zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 30. Juni 1867

e Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm.
Sonnabend den 13. Juli d. J., Nachmittags 5 Uhr,

ſollen auf dem zur hieſigen Pfarre gehörigen Ackerplane, unmittelbar
an der Naumburger Straße gelegen eirea 3 Morgen Gerſte und

Morgen Roggen auf dem Halme meiſtbietend an Ort und Stelle
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt be
kannt gemacht

Niederbeunga, den 3. Juli 1867.
Der Kirchenvorſtand
A. Dannenberg.



Holz Auction.
Donnerſtag den 11. Juli, früh 9 Uhr,

ſoll in der Faulmannſchen Bucht bei Raßnitz das in voriger Auction
nicht verkaufte Holz eirea 100 Nummern an Stock, Scheit und
Knüppelklaftern, Hauſpänen Pfoſten und Schwarten meiſtbietend

verkauft werden. Friedrich Asmuß.
Getreide-Auetion in Merſeburg. Sonnabend den

13. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſollen
a) 9 Morgen 28 Rth. Roggen am Rothhügel,

4 95 desgl. daſelbſt,
e)5 e 85 Weizen daſelbſt,
d) s 99 Roggen hinter der Lehmgrube,
es e 38 desgleichen daſelbſt gegenüber,

auf dem Halme meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Sämmtliches Getreide iſt gegen Hagelverſchlag verſichert. Sammel
platz am Tiemannſchen Gaſthofe.

Merſeburg den 5. Juli 1867.
A. Rindfleiſch KreisAuct. Comm.

Die Auction im ſtädt. Leihhauſe zu Leipzig
beginnt am 1. Juli d. J. und umfaßt alle in den Monaten Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1866 verſetzten einſchließlich der ſpäter
auf kurze Friſten verſetzten oder erneuerten Pfänder, die bis dahin
weder eingelöſt noch prolongirt worden ſind.

Stahl Auction.
660 Etr. Cement- und Gußfederſtahl von Eiſenbahnwagen

herrührend, ſowie eine Partie gebrauchte Feilen ſollen am Montag
den 15. Juli, von 9 Uhr Vormittags an, in kleinen und größeren
Partien im ſtädtiſchen Lagerhofe zu Leipzig für Rechnung eines

ſes öffentlich verſteigert werden.engliſchen Hauſes öff Pohle.
Odbſt- Verpachtung.

Das zum Rittergut Creypau gehörige, alle außerhalb des
Gartens liegende Obſt, ſoll Mittwoch den 10. Juli d. J., Mittags

P Uhr, verpachtet werdenKirſchen- und Pflaumen- Verpachtung.
De 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſollen die Kirſchen

und Pflaumen, der Gemeinde Wüſteneutzſch gehörig, gegen gleich
b Bezahlung verpachtet werden.e Die Gemeinde daſelbſt.

Odbſt- Verpachtung.
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen, Pflaumen und welſchen

Nüſſen in der zum Rittergute Goſeck gehörigen großen Obſtanlage ſoll
Dienſtag den 16. Juli e., Vormittags 11 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte des Pachtgeldes
iſt von dem Erſteher ſofort im Termine anzuzahlen.

Goſeck, den 1. Juli 1867.
Die gräflich von Jech'ſche Rent Einnahme

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Ober Clobicau ſoll

Sonnabend den 13. Juli e. Nachmittags 4 Uhr, auf hieſigem Anger
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend verpachtet werden. Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach er-
theiltem Zuſchlag zu zahlen.

Ober Clobicau, den 4. Juli 1867.
Der Ortsrichter Roßenkranz.

Eine Quantität Pferdedünger wird verkauft Vorſtadt Neu-

markt Nr. 915.
Gotthardtsſtraße 138 iſt ein Logis von jetzt ab zu ver

miethen und 1. October e. zu beziehen.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und ſonſtigem Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim
Fleiſchermeiſter Meinel, kleine Rittergaſſe Nr. 184
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, einer Kammer ſammt
allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu
beziehen große Rittergaſſe 164. C. z Hoffmann.
Die erſte Etage meines Hauſes, beſtehend aus 7—8 heizbaren
Zimmern und allem andern Zubehör, iſt zu vermiethen und zum
J. October oder auch früher zu beziehen.

Ch. Merkel.
Ein kleines Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen und zum

1. October zu beziehen Brühl Nr. 354.
W. Kohlbach.

BDHrühl 327 iſt eine ParterreWohnung an kinderloſe Leute,
ſowie auch 3 große Kammern zu Lagerräumen zu vermiethen und

1. October zu beziehen. eLogis-Vermiethung.
Zwei Logis ſind in meinem in der Breiteſtraße gelegenen Hauſe

von jetzt an zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.
Friedrich Göbſer.

Brühl 3808 iſt ein Logis zu vermiethen und 1. October e. J
zu beziehen.

Eine große freundliche Wohnung iſt zu vermiethen und zu be- zeib

ziehen Saalgaſſe Nr. 381/382. emJn meinem Hauſe Nr. 732 iſt eine Wohnung von jetzt ab zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Wittwe Eichhof,
Unteraltenburg Nr. 732. und

Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt auf dem Neumarkt
an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. in
Näheres zu erfragen bei Herrn Exinus am Markt.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche iſt in meinem
Hauſe in der Grünegaſſe, ſowie eine von 2 Stuben, 2 Kammern
nebſt Zubehör in meinem Hauſe Oberburgſtraße zu vermiethen und
können beide gleich oder 1. October bezogen werden.

E. KundiusLogis -Vermiethung. durcUnteraltenburg Nr. 80 iſt die obere Etage mit allen pro
dazu gehörigen Räumlichkeiten zu vermiethen und kann zum 1. Oct. anw
bezogen werden.

e Neumarkt Nr. 919 iſt eine Wohnung nebſt großem l
Obſtgarten ſogleich zu vermiethen.

Ein Logis, beſtehend in zwei Stuben, einer Schlaf und ein
oder zwei andern Kammern, iſt nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver-
miethen und 1. October e. zu beziehen. Auch iſt eine Stube mit
Kammer, gut möblirt, zu vermiethen und jeder Zeit beziehbar.

T Oberbreiteſtraße Nr. A87.
Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt für den Preis von

22 Thlr. zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Enten-
plan Nr. 211.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß daß im Local-
verkehr der Thüringiſchen Eiſenbahn und deren Zweigbahnen zwiſchen
allen Stationen von jetzt ab verſuchsweiſe auf Verlangen Gepäck auch
dann abgefertigt wird, wenn ein Billet für die in Frage kommende
Verkehrsſtrecke nicht gelöſt iſt und mithin, entgegen der Beſtimmung
im S. 28 unſeres Betriebsreglements vom 15. Mai 1866, bei der
Einlieferung des Gepäckes zu deſſen Abfertigung auch nicht vorge
zeigt wird. Bei einer derartigen Gepäckabfertigung wird jedoch ſelbſt Vpr
verſtändlich kein Freigepäck gewährt, vielmehr die Gepäckfracht von Rußl
dem vollen Gewicht des aufgegebenen Gepäcks berechnet.

Erfurt, den 24. Juni 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 11. d. M.
betreffend die bis zum 1. Auguſt d. J. zu leiſtende Einzahlung von
40 auf die neu zu ereirenden Stammactien, bringen wir hierdurch
weiter zur öffentlichen Kenntniß, daß der Verwalkungsrath unſerer
Geſellſchaft beſchloſſen hat, die Zeichner der neuen Actien nach
Einzahlung jener 40 von der ferneren Verhaftung für die
Einzahlung des vollen Nominalbetrages derſelben freizulaſſen.

Erfurt, den 29. Juni 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Selterser- und Soda- Wasser

in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität
33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder
20 große dito pro 1 Thlr.

(an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich)
exI. GlIas.

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153.

C Gaſthofs Eröffnung
zur

grünen Tanne in Schaſſtädt.
Sonntag den 7. Juli a. e. empfiehlt ſich den gex a en geehrten hieſigenGönnern wie reiſenden Publikum unter Zuſicherung reeller und

ter Bedienung ganz ergebenſt

Heinrich Poland.
Gut eingerichtete Zimmer wie Stallung für Pferde iſt hinreiStallung ft inreichendvorhanden, ebenſo werde ich bemüht ſein, durch gute rn W

Getränke mir die volle Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erlangen.

Heinrich Poland,
Beſitzer des Gaſthofs „zur grünen Tanne“ in Schafſtädt.



Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten Adreß Jn Heuſchkels Berge ſind täglich friſche Kirſchen zu haben.r e

und Einladungs Karten e ehe r ne r An E. Dintze.1 be zeigen, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jeden
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend mit einem Omnibus nach

b zu M wert Leipzig fahre und alle Beſtellungen pünktlich und prompteſt beſorge
Entenplan 83, 1 Treppe hoch. Fahrpreis hin und zurück 15 Sgr. Auch mache ich bekannt, daß ich

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche 2c. ſchnell mit Chaiſenfuhrwerk verſehen bin. Meine Wohnung befindet ſich
2 und ſauber ausgeführt. D. O. im Brühl beim Herrn Kaufmann Zahn.

narkt Miegen Leim re Karl Kerſten.ehen in Büchſen zu 1 und 2 Sgr. bei Guſtav Lots. h t 4e le n e ainem HMarra fehlt. „Glottes Segen bei Cohn“!mern z r. v Grosse Capitalien Verloosungund Prof. v. Miebis s Nahrung ür Kinder, von über 2 Millionen 600. 000 Mark.
Sschwächliche und Genesencdle. Beginn der Ziehung am S. und 5. Jul. q.Rinm Künstlicher Ersatz der Muttermilech. Hie Köntgel Treue o erOn, gestattet

s. Genau nach des berühmten Erfinders ſpecieller Vorſchrift bereitet das S u r Sdurch Herm. Hendeß in Sachſa am Harze. Preis 7 Sgr. jetzt das Spie W r e
allen pro Paquet 1Pfd. Räheres enthalten die ausführlichen Gebrauchs- n haler
Oet. anweiſungen. Anzahlung kostet ein Viertel Staats Original-L Allein zu haben in Merſeburg bei L. Zimmermann. Boos, 6 Whaler ein halbes und 12 Thaler

e Keine Sommerſproſſen ein Ganzes aus meinem Dehbit, nicht von den ver-Lilionese. Leberflecken, gelbe Flecken j botenen Promessen, und werden solche gegen fran-

Theer ei e wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Hant- el ld. M., vnreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr. Der Spital Oberarzt in St. Petersburg, Herr Dr. Siminowsky, erklärte
ung von Guſtav Lots. „Das Hoff'ſche Malzextract Geſundheitsbier hat überaus erfreulich bei meinen
erd e Kranken gewirkt. Auffallend ſchnell und erfreulich war die Wirkung der Chocoladener e e Wichtig n r Malzchocoladenpulverunſerer I 2c.“ Daſſelbe ſagen au iejenigen die die Malzpräparate an ſich und an denn nach An zeige für Pruchleidende. Jhrigen zu Heilzwecken angewandt haben wie folgende Zuſchriften an Herrn Jo

*7 Ida S hann Hoff, Hoflieferant in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1, conſtatirenfür die Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schweizer Bruch- Met lche im Rat r er 9 „Meine Frau, welche im Jahre 1864 eine Lungenentzündung überſtanden anlaſſen. arztes Krüſi-Altherr in Gais, Kanton Appenzell, kennen lernen chroniſchem Katarrh und Schwäche leidet, kann es nicht genug rühmen welch'
will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit Belehrung und eine rer u n r ſie nach dem jedesmaligen Genuſſe auf

Zeugniſſen in Empfang nehmen. die betreffenden Organe verſpürt. Die Wirkung bei meinem Sohne iſt eine fortveren W n e ß T pf 8 i dauernd v r Beſtellung.) J. Wittſtock, Melchiorſtraße 36 in
o0iheker Bergmann s Fispommadte Berlin, den 7. April 18627.uh S kannt, die Hagte zu kräuſeln a deren Ausfall n „Jch kann nicht umhin, Jhnen meinen Dank auszuſprechen für ihr wunder

rühmlichſt be die H z t S h volles Präparat, welches beſonders des Morgens warm genoſſen das beſte Mittel
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr. gegen Huſten und Bruſiſchmerzen iſt woran ich früher ſehr gelitten habe, jetzt ſpüre
H. F Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt ich nur noch ſehr wenig davon dagegen hat es ſehr wohlthätig auf meinen ſchwachen
und Apoth. Richter in Dürrenberg. d C. E. Gerlich in Sullnowo bei Schwetz (b. Terespol WP.),

e n den 11, April 1867.e e „Große Beſtellungen auf Malzgeſundheitschocolade, Bruſtmalzbonbons, Extract,21 vorzüglich auch auf Chocoladenpulver erfolgen fortwährend, theilweiſe unter denLilionese, ſchmeichelhafteſten Lobeserhebungen; wir nennen Frau Gräfin Fink von Finken J

N.
hieſigen Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots. J ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz Bonbons Bademalz ec.,

promp- e e e halte ich ſtets Lager. 21. Wieſe.Friſch gepflückte Kirſchen ſind ſtets zu verkaufen und bittet um re Anzeige
nd. gätigen ſh. Sloger W mer r S. Alter. Unterzeichnete beabſichtigt mit Zulfe ihres Sohnes, welchen ſie
nreichend Jch, mache hiermit die ergebenſte Anzeige, daß von jetzt ab alle von Berlin berufen, das Geſchäft ihres verſtorbenen Mannes als
fſen und Tage friſchgepflückte Kirſchen zu haben ſind Der Eingang iſt zum Tiſchler um ſo kräftiger fortzuſetzen und ſetzt ein wohlwollendes Publi
rlangen. e Pere in. S v e Friedrich Hinze. kum hiervon mit der Bitte in Kenntniß, ſie bei vorkommenden Fällen

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich Markt gütigſt berückſichtigen zu wollen.
und Entenplanecke beim Bäckermeiſter Herrn Schönberger wohne. Wittwe Funk,

fſtädt.

und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese
S wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,

und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir-
kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
Halbe Flaſche 177, Sgr. ohne Garantie.

G. W. Licht, Burgſtr. 220.

1 Thlr.

Zu haben bei

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Ruſſiſche Mottentinetur

von Dr. Gefle in Aſtrachan,
durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

W an enth,ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.

einh. Bergmann.

vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in
14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber- S

h flecken Pockenflecken, Finnen Flechten, gelbe Haut, Röthe S
der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantirt. 26 und 15 Sgr.

Peytona,
j ſchmerz augenblicklich.

S

8 S J
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von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden
und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn-

Garantirt.

Beyer.

Kiürte Einsendung des Betrages oder gegen
I Postvorschuss, selbst nach den entfernte-

sten Gegenden von mir versandt.
Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen Mark 250, 000
150, O00 100. O00 50., OOO 2 à

J 25.0060. 2à 20. O00. 2 à 15, O00O. 2 à 12. 500.,
2 à 10.000. 1 à 7500, 5 à 5000. 7 à 3750.,
J 95 à 2500., 5 à 1I250. 115 à 1000. 5 à 750.
120 à 500. 235 à 250. 10,600 à II7 Mark u. s. W.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
J Iisten sende nach Entscheidung prompt und ver-
schwiegen.Hleinen Interessenten habe allein in Deutschland

die allerhöchsten Haupttreffer von 300.006.,
J 225,000, 187., 500, 152, O00, 150, 000.,

J 130.000. 125.,000, 103. 000. 100, 000
u. s. w. ausbezahlt.

Ha. Sammnms. Cohn in Lamburg,
Bank- und Wechsel- Geshäft.

Bei Bruſtſchmerzen und Huſten
die erfreulichſten Erfolge nach dem Genuſſe

anerkannter Heilnahrungsmittel.

ſtein in Ziebingen (15. März), Kammerherr C. von Schack auf Rey
b. Neukalten (17. März), von Elbons, Haupimann im 88. Regmt. zu
Luxemburg (2e0 (20. März).

O J nVor Fälſchung wird gewarnt!
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malzextract-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Chocolade, Malz Gefundheits Chocoladen Pult

wohnhaft auf hieſigem Sand Nr. 634.

e

e e.



Preiſen.
Eſſig-, Spritt-

Jedes Quantum weiße und rothe Johannisbeeren kaufe ich zu den höchſten
Friedrich Schröder,

Spiritnoſenfabrik, große Nittergaſſe.
n W W -2WWW--- h ßz ehushko r ezk-=—-— S khk SPogelſchießen in Merſeburg.

Zum diesjährigen privileg. Vogel-
ſchießen, welches Sonntag den 7. Juli
Nachmittags 3 Uhrimhieſ. Bürgergarten
beginnt und Montag und Dienſtag fort-

eſetzt wird, erlauben wir uns zur gefälligen
heilnahme ein hieſiges wie auswärtiges Publikum

ganz ergebenſt einzuladen. Das ſogen. Probe-
ſchießen auf den Stern findet Freitag
den d. M., Nachmittags 3 Uhr ſtatt.
Die Feſtlichkeiten ſind auf nachf. Programm erſichtlich.

Merſeburg, den 2. Juni 1867.
Das Directorium

der hieſ. priv. Vogelſchützen Geſellſchaft.

Programm.
Sonntag den 7. Juli e., Nachm. 5 Uhr, Beginn des Schiessens

und Concert im Bürgergarten
Montag den 8., Mittag von 2 Uhr an Fortsetzung des Schie-

ssens und Concert daselbst.
Dienstag den 9., von früh 8 Uhr an, desgl. und Abends 7

Uhr nach Beendigung desselben RKönigstafel.
Mittwoch den 40., Nachmittags 4 Uhr, Concert und Damen-

esellschaft, verbunden mit einer Verloosung kleiner
Geschenke an die Damen im hiesigen Bürgergarten,
Abends daselbst Tänzchen und Feuerwerk.
Merseburg, den 9. Juli 1367.

Das Diürectorium.
zu dem nächſte Woche ſtattfindenden Vogelſchießen werde mit
uten Speiſen und Getränken und hauptſächlich mit ſehr gutem,ſchen reinen Lagerbier aufwarten.

Ergebenſt G. Schröder.

Theater aef der Vanren ber.Sonntag den 7., Welcher iſt der Bräutigam oder die Braut
aus Meuſchau. Poſſe mit Geſang in 1 Act.

Hierauf: Ein glücklicher Familienvater, oder: Onkel
Satan und Tante Kobold. Luſtſpiel in 3 Acten von Görner.

Montag den S., Auf allgemeines Verlangen: Von Sieben
die Häßlichſte. Luſtpiel in 4 Acten von Angely.

Dienſtag den 9., Marie die Tochter des Regiments. Vaude-
ville in 4. Acten.

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 7., Das Käthchen von Heilbronn. Roman-

tiſches Schauſpiel in 4 Akten.

Ha rebs's estrtün.Sonntag den 7. d. M., früh von 8 Uhr ab, ladet zu friſchen
Speckkuchen und einem Töpfchen ff. Lagerbier ergebenſt ein

Friedrich Krebs.
Auch ſind mir am Dienſtag Abend auf dem Kinderplatze ein

neuer geſchweifter Rohrſtuhl und zwei Holzſtühle abhanden gekommen,
ich bitte um gefällige Rückgabe gegen Belohnung.

Friedrich Krebs.
Zum Gesellschaftstanz

bei gut beſetztem Orcheſter Sonntag den 7 Juli, von Abends 8
Uhr ab, ladet ergebenſt ein Fr. Teichſiſcher.

Zur guten Quelle.
w v

Alles nach Föpitz.
Sonntag den 7. Juli ladet zum Einzugsſchmaus und Tanzver-

gnügen freundlichſt ein W. Schlüter.NB. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.
Sonntag den 7. Juli
Tanzmuſik in Meuſchanu,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Abnm Mittwoch Abend iſt in den Zimmern der Funkenburg ein
ſeidener Regenſchirm abhanden gekommen. Der jetzige Beſitzer des-
ſelben wird gebeten ihn auf der Funkenburg wieder abzugeben,
widrigenfalls er polizeilich belangt wird.

Die von den weſtlich der Elbe verbundenen Kunſt-
Vereinen im Jahre 1867 nach einander in den Städten

Magdeburg, Halberſtadt, Halle, Deſſau,
otha, Caſſel und Merſeburg z3 veranſtaltende

Kunſt- Ausſtellung wird in Merſeburg während der
Dauer des Oetober e. ſtattfinden und den 6. Oeto-
ber eröffnet werden.

Merſeburg, den 26. Juni 1867.
Der Vorstand

des hiefigen Kunſt-Vereins.
Die Gewinnliſte der III. Serie der Lotterie des König

Wilhelm Vereins iſt angekommen und bei mir einzuſehen.
Merſeburg den 3. Juli 1867.

Kieſelbach,
Königl Lotterie Einnehmer.

Stenographie.Der bereits angekündigte Lehrcurſus beginnt am 9. Juli e.
Abends 8 Uhr, im Vereins Locale. (Mitſchingſche Reſtauration.)

Der Vorſtand.
Sonntag den 7. Juli Tanzvergnügen in dem neuerbauten Saale,

wozu freundlichſt einladet und bei prompteſter Bedienung mit kalten
und warmen Getränken, ſowie mit trocknen und naſſen Kuchen
freundlichſt aufwartet Kentzig in Meuſchau.

Zum Sternschiessen und Ball Sonntag den 7. Juli
ladet mit dem Bemerken, daß für gute Speiſen, ff. Bockbier und
auffallend billige Fuhre beſtens geſorgt iſt, ergebenſt ein

(Abfahrt Punkt 1 Uhr am Thüringer Hof.)
Weber in Naundorf.

Das Merſeburger Schneider -Quartal findet Montag den 1[5.
Juli, früh 9 Uhr, im bekannten Lokal ſtatt, wozu die Herren Land
meiſter eingeladen und erſucht werden, die Quartalgelder zu entrichten.

W. ANüügow, Obermeiſter.Am Montag Abend iſt auf dem Kinderplatze ein Arbeitstäſchchen
mit grünem Atlasbeutel verkoren worden. Der Finder erhält bei
Zurückgabe Oberburgſtraße Nr. 279 eine dem Werthe entſprechende
Belohnung.

Montag den 1. Juli iſt ein Damengürtel gefunden und gegen
Erſtattung der Jnſertions Gebühren in Empfang zu nehmen in
dem Bäckerladen Markt Nr. 80.

Junge Mädchen, die etwas nähen können, ſinden
dauernde Beſchäftigung im Friſeur- Geſchäft von

C ette Vramke.Bei meinem Umzuge nach NeuSchönefeld ſage ich allen Freun-
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Gotthilf Rauchfuß, Kunſtgärtner.
Conferenz mit den Vormünderern

am nächſten Montag, Abends 7 Uhr, in der zweiten Bürgerſchule.
Heineken, Paſtor. Frobenius, Diac.

Am 3. Sonntage nach Trinitatis (7. Jui) predigen:
Vormittags Nachmittags:-Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor HeinEinſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke. Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

WMerſeburg, den 4. Juli 1867. Am 1. d. M. wurde unKinderfeſt welches mehrere Jahre ausgefallen war, wieder ne

in der üblichen Weiſe und bis zum Einzuge vom Wetter begünſtigt
ſolenn gefeiert.

Zur Erinnerung an die denkwürdige Schlacht von Königgrätz
am Tage darauf kam eine in Concert und Feuerwerk beſtehende Vor
feier zur Ausführung. Am 3. Juli, dem Tage der Schlacht, wurde
Vormittags in der Domkirche ein Dankgottesdienſt gehalten nach
welchem. die Garniſon Parade hatte. Am Abend war von dem
hieſigen Landwehrverein ein Feſt veranſtaltet worden, welches ſich
einer ſehr zahlreichen Betheiligung aus allen Klaſſen unſerer Ein-
wohnerſchaft zu erfreuen hatte, und in Concert, Theater mit mili
tairiſchen Tableaux beſtand. Die ganzen Darſtellungen wurden von
Dilettanten und recht brav ausgeführt Hieran ſchloß ſich ein Ball
und endete damit die Feier.
Escadrons Huſaren hatten
Localen ebenfalls Ball.

zur Feier des Tages in verſchiedenen

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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